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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Versteilvorrichtung  für 
Schloßteile  von  Flachstrickmaschinen,  insbesondere 
für  die  gegenläufige  Verstellung  der  beiden  Abzugs- 
schloßteile  eines  Schloßsystemes  des  Maschinen- 
schlittens,  mit  einem  gemeinsamen,  mit  dem  Maschi- 
nenschlitten  mitbewegten  Schrittschaltmotor,  dessen 
Drehbewegung  in  eine  Längsbewegung  in  Schlitten- 
hubrichtung  übersetzt  und  über  mindestens  eine  Steu- 
erkurve  auf  die  zu  verstellenden  Schloßteile  übertragen 
wird. 

Die  hin-  und  hergehende  Arbeitsbewegung  des  Ma- 
schinenschlittens  einer  Flachstrickmaschine  bedingt  ei- 
nen  weitgehend  symmetrischen  Aufbau  der  einzelnen 
Schloßsysteme  aus  Schloßteilen,  die  entweder  in  der 
einen  Schlittenhubrichtung  oder  in  der  anderen  Schlit- 
tenhubrichtung  wirksam  sind.  Dabei  muß  auch  ein  Teil 
der  Schloßteile  während  des  Betriebs  der  Flachstrick- 
maschine  verstellbar  sein.  Für  bestimmte  paarweise 
auftretende  Schloßteile,  insbesondere  die  Abzugs- 
schloßteile,  muß  dabei  auch  eine  gegenläufige  Verstel- 
lung  der  beiden  Einzelschloßteile  möglich  sein. 

Es  ist  bekannt,  jedem  einzelnen  zu  verstellenden 
Schloßteil  ein  gesondertes  Antriebselement  zuzuord- 
nen,  beispielsweise  einen  Schaltmagneten.  Aus  der 
GB-A-2  147  616  ist  eine  Flachstrickmaschine  bekannt, 
bei  der  jedem  Nadelsenker  ein  separater  Schrittmotor 
zugeordnet  ist.  Dies  erfordert  jedoch  einen  entspre- 
chend  hohen  Steuerungsaufwand  mit  einer  entspre- 
chenden  Vergrößerung  der  Fehlermöglichkeiten.  Es  ist 
auch  bekannt,  gegenläufig  zu  bewegende  Schloßteile 
mittels  eines  gemeinsamen  Antriebsorganes  gleichzei- 
tig  zu  verstellen.  Hierbei  wirkt  beispielsweise  ein  Schritt- 
motor  auf  einen  mit  einer  auf  beide  Schloßteile  einwir- 
kenden  Steuerkurve  versehenen  einzelnen  Schieber 
ein  (DE  35  41  171  A,  EP  311  564  A,  DE  26  22  883  A). 
Hierbei  hat  sich  als  nachteilig  herausgestellt,  daß  we- 
gen  dieses  gemeinsamen  Steuerschiebers  der  Verstell- 
weg  beider  Schloßteile  über  ihren  gesamten  möglichen 
Stellbereich  festgelegt  ist  und  bei  Bedarf  keine  zusätz- 
liche  Einzelverstellung  der  beiden  Schloßteile  möglich 
ist. 

Der  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Verstellvorrichtung  für  Schloßteile  von  Flachstrickma- 
schinen,  die  einen  gemeinsamen  Verstellmotorfür  meh- 
rere  Schloßteile  aufweisen,  so  auszubilden,  daß  inner- 
halb  eines  vorgegebenen  Gesamtverstellschemas,  ne- 
ben  Einzelverstellschritten  auch  eine  gemeinsame  Ver- 
stellung  in  einzelnen  vorgegebenen  Stufen  erfolgen 
kann. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  mit  einer  Verstellvorrich- 
tung  der  eingangs  genannten  Art  erfindungsgemäß  mit 
den  aus  dem  kennzeichnenden  Teil  des  Hauptanspru- 
ches  ersichtlichen  Merkmalen  gelöst. 

Durch  die  Aufteilung  eines  bisher  bekannten  einzel- 
nen  Steuerschiebers  in  mehrere  gesonderte  und  min- 
destens  teilweise  auch  gegenläufig  verstellbare  erste 

Steuerschieber,  die  auf  zweite  Steuerschieber  einwir- 
ken,  mit  welchen  die  zu  verstellenden  Schloßteile  ge- 
koppelt  sind,  läßt  sich  auch  eine  stufenweise  Einzelbe- 
wegung  von  mit  einander  antriebsmäßig  gekoppelter 

5  Schloßteile  bewirken,  wenn  auf  die  zweiten  Steuer- 
schieber  mehrere  erste  Steuerschieber  einwirken  kön- 
nen.  Diese  Möglichkeit  kann  für  unterschiedliche 
Schloßteile  des  Maschinenschlittens  einer  Flachstrick- 
maschine  vorteilhaft  sein,  weil  mit  einer  solchen  Ver- 

10  Stellvorrichtung  kompliziertere  Verstellbewegungen  von 
Schloßteilen  mittels  eines  einzigen  Antriebsorganes, 
insbesondere  eines  Schrittschaltmotores,  und  dement- 
sprechend  geringem  Einzelsteuerungsaufwand  durch- 
geführt  werden  können.  Besonders  vorteilhaft  wirkt  sich 

15  eine  solche  Verstellvorrichtung  bei  der  erforderlichen 
gegenläufigen  Verstellung  der  beiden  Abzugsschloßtei- 
le  eines  Schloßsystems  einer  Flachstrickmaschine  aus, 
wo  diese  gegenläufige  Verstellbewegung  in  Stufen  un- 
terteilbar  ist. 

20  Vorteilhafterweise  kann  mindestens  einer  der  direkt 
vom  Schrittschaltmotor  angetriebenen  beiden  ersten 
Steuerschieber  über  mindestens  ein  Kupplungszahnrit- 
zel  mit  mindestens  einem  weiteren  und  parallel  zu  den 
beiden  anderen  verstellbaren  ersten  Steuerschiebern 

25  antriebsmäßig  gekoppelt  sein.  Die  ersten  Steuerschie- 
ber  können  wahlweise  mindestens  eine  Kulissenrolle 
tragen  oder  aber  mit  mindestens  einer  Führungsbahn 
für  eine  Kulissenrolle  versehen  sein,  während  die  zwei- 
ten  Schieber  mit  mindestens  zwei  Steuerkurven  verse- 

30  hen  sind,  die  im  gegenseitigen  Abstand  von  zwei  ersten 
Schiebern  ausgebildet  sind  und  abweichend  von  der 
Schlittenlaufrichtung  verlaufende  Kurvenabschnitte 
aufweisen. 

Bei  einer  Verstellvorrichtung  gemäß  der  Erfindung, 
35  die  zur  Steuerung  von  zwei  in  bekannter  Weise  spiegel- 

bildlich  schräg  zur  Schlittenlaufrichtung  verschiebbar 
gelagerten  Abzugsschloßteilen  eines  Schloßsystemes 
vorgesehen  ist,  können  die  beiden  zweiten  und  die  Ab- 
zugsschloßteile  tragenden  Schieber  im  Abstand  von 

40  zwei  gegenläufig  angetriebenen  ersten  Schiebern  je- 
weils  zwei  quer  verlaufende  Steuerkurven  aufweisen, 
die  für  den  Einlauf  und  für  den  Auslauf  einer  Kulissen- 
rolle  beidendig  offen  sind  und  jeweils  eine  Abwinkelung 
aufweisen,  die  zwei  in  der  Schlittenlaufrichtung  gegen- 

45  einander  vollständig  versetzte  Auflauf-Schrägflächen 
für  die  Kulissenrollen  bilden.  Dadurch  ist  sichergestellt, 
daß  immer  nur  einer  der  ersten  Steuerschieber  auf  den 
zweiten  Steuerschieber  einwirkt,  insgesamt  aber  inner- 
halb  einer  möglichen  Gesamtverstellstrecke  mehrere 

so  erste  Steuerschieber  den  zweiten  Steuerschieber  be- 
einflussen  können. 

Nachfolgend  wird  als  Ausführungsbeispiel  eine 
Verstellvorrichtung  anhand  der  beiliegenden  Zeichnung 
näher  beschrieben,  die  zur  gegenläufigen  Verstellung 

55  der  beiden  Abzugsschloßteile  und  zur  Beeinflussung 
von  Druckschloßteilen  eines  Schloßsystems  mittels  ei- 
nes  einzigen  Schrittschaltmotors  ausgebildet  ist. 

Im  einzelnen  zeigen: 

2 
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Fig.  1  -3  eine  schematisierte  Ansicht  der  miteinan- 
der  zusammenwirkenden  ersten  und 
zweiten  Steuerschieber  der  Verstellvor- 
richtung  aus  der  Ebene  l-l  in  Fig.  4  heraus 
in  drei  unterschiedlichen  Relativstellun- 
gen  der  Steuerschieber; 

Fig.  4  einen  Querschnitt  durch  die  Verstellvor- 
richtung  entlang  der  Linie  IV-IV  in  Fig.  3. 

Die  Zeichnung  zeigt  nur  die  Verstellvorrichtung  mit 
ihren  erfindungswesentlichen  Teilen.  Sie  weist  ein  aus 
Fig.  4  ersichtliches  Gehäuse  10  auf,  das  in  nicht  näher 
dargestellter  Weise  auf  die  Rückseite  11.1  einer 
Schloßplatte  11  aufgesetzt  ist,  die  auf  ihrer  Vorderseite 
11.2  in  bekannter  Weise  Schloßteile  trägt;  hier  zu  ver- 
stellende  Abzugsschloßteile  12  und  zu  verstellende 
Druckschloßteile  13.  Die  zu  verstellenden  Schloßteile 
12,  13  sind  durch  Führungsschlitze  (z.  B.  14)  der 
Schloßplatte  11  hindurch  mit  auf  der  Rückseite  11  .1  der 
Schloßplatte  1  1  angeordneten  zweiten  Steuerschiebern 
verbunden.  Aus  Fig.  4  sind  zweite  Steuerschieber  16/2 
und  16/3  ersichtlich. 

In  dem  Gehäuse  10  der  Verstellvorrichtung  sind 
drei  erste  Steuerschieber  15/1,  15/2  und  15/3  parallel 
zueinander  und  in  Schlittenlaufrichtung  verschiebbar 
gelagert.  Ihre  Längsseiten  sind  als  Zahnleisten  17  aus- 
gebildet  (Fig.  1  -  3),  in  welche  gehäusestationär  gela- 
gerte  Ritzel  1  8  und  1  9  eingreifen  und  eine  gegenseitige 
und  gegenläufige  Koppelung  benachbarter  erster  Steu- 
erschieber  15/1  -  15/3  bewirken.  Das  Ritzel  19  ist  auf 
der  Abtriebswelle  eines  am  Gehäuse  10  befestigten 
Schrittschaltmotors  20  angeordnet,  wie  das  Schnittbild 
der  Fig.  4  zeigt.  Aus  dem  Schnittbild  der  Fig.  4  ist  au- 
ßerdem  zu  erkennen,  daß  die  beiden  ersten  Steuer- 
schieber  1  5/1  und  1  5/2  eine  kugelgelagerte  Kulissenrol- 
le  21  oder  22  tragen,  die  in  Steuerkurven  der  zweiten 
Steuerschieber  ragen,  während  der  erste  Steuerschie- 
ber  15/3  mit  einer  Steuerkurve  24  versehen  ist,  in  wel- 
che  eine  auf  dem  zweiten  Steuerschieber  1  6/3  angeord- 
nete  Kulissenrolle  23  ragt. 

Die  Fig.  1  -  3  zeigen  das  Zusammenwirken  der  er- 
sten  und  der  zweiten  Steuerschieber  der  Verstellvor- 
richtung.  Die  beiden  spiegelbildlich  schräg  zu  der  Schlit- 
tenlaufrichtung  ausgerichteten  zweiten  Steuerschieber 
1  6/1  und  1  6/2,  die  jeweils  ein  Abzugsschloßteil  1  2  (Fig. 
4)  tragen,  sind  in  Fig.  1  auf  gleicher  Höhenstellung  und 
damit  auf  Kammgleiche  dargestellt.  In  dieser  Lage  neh- 
men  auch  alle  drei  in  die  Schlittenlaufrichtung  ausge- 
richteten  ersten  Steuerschieber  15/1  ,  15/2  und  15/3  ei- 
ne  symmetrische  Mittellage  ein.  Alle  drei  Kulissenrollen 
21,  22  befinden  sich  in  der  mit  einer  strichpunktierten 
Linie  eingezeichneten  Symmetrieebene  E  des 
Schloßsystemes,  in  welcher  sich  auch  die  Achsen  der 
beiden  Kupplungs-  oder  Antriebsritzel  18,  19  befinden. 
Die  beiden  spiegelbildlich  gleich  ausgebildeten  und  die 
Abzugsschloßteile  12  tragenden  zweiten  Steuerschie- 
ber  16/1  und  16/2  weisen  im  Abstand  der  beiden  Kulis- 

senrollen  21  und  22  der  ersten  Steuerschieber  15/1  und 
15/2  zwei  querverlaufende  und  nach  beiden  Seiten  die- 
ser  zweiten  Steuerschieber  16/1  und  16/2  offene  und 
jeweils  mit  einer  Knickstelle  33,  34  versehene,  ungleich 

5  gestaltete  Steuerbahnen  25.1  und  26.1  bzw.  25.2  und 
26.2  auf.  Beide  Steuerbahnen  bilden  in  bezug  auf  die 
Schlittenlaufrichtung  und  damit  die  Verstellrichtung  der 
ersten  Steuerschieber  15/1  und  15/2  schräge  Auflauf- 
flächen  27  und  28.  Die  beiden  schrägen  Auflaufflächen 

10  27  und  28  überlappen  sich  in  der  Schlittenlaufrichtung 
gesehen  nicht.  Dies  bedeutet  bei  der  spiegelsymmetri- 
schen  Anordnung  der  beiden  zweiten  Steuerschieber 
16/1  und  16/2,  daß  solange  die  Kulissenrolle  21  des  er- 
sten  Steuerschiebers  15/1  auf  die  Schrägfläche  27  ei- 

15  nes  der  beiden  zweiten  Steuerschieber  16/1  oder  16/2 
aufläuft,  die  Kulissenrolle  22  des  ersten  Steuerschie- 
bers  1  5/2  nicht  auf  die  schräge  Auflauffläche  28  des  an- 
deren  zweiten  Steuerschiebers  aufläuft. 

Die  in  dem  ersten  Steuerschieber  15/3  ausgebilde- 
te  te  Steuerkurve  24  für  die  Kulissenrolle  23  des  zweiten 

Steuerschiebers  16/3  ist  in  Fig.  1  obwohl  verdeckt,  mit 
einer  dicken  ausgezogenen  Linie  gekennzeichnet,  da- 
mit  ihre  symmetrische  Ausbildung  erkennbar  wird.  Sie 
steuert  über  die  Kulissenrolle  23  den  zweiten  Steuer- 

25  Schieber  1  6/3,  der  in  drei  jeweils  ein  Druckschloßteil  1  3 
tragenden  Zungen  29  (Fig.  1)  endet,  in  Richtung  des  in 
Fig.  1  eingezeichneten  Doppelpfeiles  30.  Die  schräge 
Verstellbewegung  der  beiden  anderen  zweiten  Steuer- 
schieber  16/1  und  16/2  ist  durch  Doppelpfeile  31  ange- 

30  deutet,  während  die  gegenläufige  Längsbewegung  der 
ersten  Steuerschieber  15/1  -  15/3  in  Fig.  1  durch  Pfeile 
32  gekennzeichnet  ist. 

Wird  bei  der  Symmetriestellung  der  Verstellvorrich- 
tung  nach  Fig.  1  die  Welle  des  Schrittschaltmotors  20 

35  und  damit  das  Ritzel  19  im  Gegenuhrzeigersinne  be- 
wegt,  ergibt  sich  die  aus  Fig.  2  ersichtliche  gegenläufige 
Verstellung  der  ersten  Steuerschieber  15/1  -  15/3.  Da- 
bei  läuft  die  Kulissenrolle  21  des  ersten  Steuerschiebers 
15/1  auf  die  schräge  Auflauffläche  27  der  Steuerbahn 

40  25.2  des  zweiten  Steuerschiebers  16/2  auf  und  bewirkt 
eine  schräge  Abwärtsbewegung  dieses  zweiten  Steu- 
erschiebers  in  eine  gewünschte  Abzugsstellung  des  zu- 
geordneten  Abzugsschloßteiles  12.  Der  andere  und 
ebenfalls  ein  Abzugsschloßteil  12  tragende  zweite 

45  Steuerschieber  16/1  verbleibt  in  der  kammgleichen 
Stellung,  weil  die  Kulissenrolle  22  des  gegenläufig  be- 
wegten  ersten  Steuerschiebers  15/2  die  schräge  Auf- 
lauffläche  28  der  Steuerbahn  26.1  des  ersten  Steuer- 
schiebers  16/1  nicht  erreicht  hat.  Der  zweite  Steuer- 

50  Schieber  16/3  mit  den  Druckschloßteilen  13  hat  eben- 
falls  noch  keine  Verstellbewegung  erfahren,  da  sich  sei- 
ne  Kulissenrolle  23  noch  in  dem  geradlinigen  Mittelteil 
der  Steuerbahn  24  des  ersten  Steuerschiebers  1  5/3  be- 
findet. 

55  Erfolgt  eine  weitere  Stellbewegung  des  Schritt- 
schaltmotors  20  im  Gegenuhrzeigersinne  seiner  Ab- 
triebswelle,  gelangt  die  Verstellvorrichtung  in  die  aus 
Fig.  3  ersichtliche  Relativstellung  ihrer  Steuerschieber. 

3 
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Der  zweite  Steuerschieber  1  6/2  ist  in  die  tiefste  Abzugs- 
stellung  seines  Abzugsschloßteiles  12  abwärts  bewegt 
worden.  Die  Kulissenrolle  21  hat  die  Auflaufschräge  27 
verlassen  und  befindet  sich  auf  einem  auf  die  Schlitten- 
verstellrichtung  ausgerichteten  Abschnitt  der  Steuer- 
bahn  25.2.  Die  Kulissenrolle  22  des  ersten  Steuerschie- 
bers  15/2  ist  auf  die  Schräge  28  der  Steuerbahn  26.1 
des  anderen  zweiten  Steuerschiebers  16/1  aufgelaufen 
und  hat  somit  auch  das  andere  Abzugsschloßteil  1  2  des 
Schloßsystemes  ein  Stück  weit  in  Abzugsrichtung  aus 
der  Kammgleiche  verschoben.  Die  Kulissenrolle  23  des 
zweiten  Steuerschiebers  16/3  ist  in  einen  der  Endab- 
schnitte  der  Steuerbahn  24  des  ersten  Steuerschiebers 
1  5/3  eingelaufen  und  hat  eine  Verstellbewegung  des  mit 
den  Druckschloßteilen  13  versehenen  zweiten  Steuer- 
schiebers  16/3  in  Richtung  des  Pfeiles  30  (Fig.  1)  und 
damit  quer  zur  Schlittenlaufrichtung  bewirkt. 

Durch  eine  Drehrichtungsumkehr  des  Schrittschalt- 
motors  20  erfolgt  zunächst  eine  Rückverstellung  der 
Steuerschieber  in  die  kammgleiche  Stellung  nach  Fig. 
1  und  anschließend  die  Verstellung  des  zweiten  Steu- 
erschiebers  16/1  in  eine  gewünschte  Abzugsstellung 
seines  Abzugsschloßteiles  12. 

Die  Verstellvorrichtung  kann  auch  mehr  als  drei  mit 
einem  gemeinsamen  Stellmotor  gekoppelte  erste  Steu- 
erschieber  15  aufweisen,  wobei  einzelne  dieser  ersten 
Steuerschieber  auch  direkt  und  ohne  Zwischenschal- 
tung  eines  zweiten  Steuerschiebers  auf  ein  Schloßteil 
oder  mehrere  Schloßteile  einwirken  können.  Auch  kön- 
nen  einzelne  Steuerschieber  mehr  als  eine  Steuerbahn 
oder  mehr  als  eine  Kulissenrolle  aufweisen. 

Patentansprüche 

1.  Verstellvorrichtung  für  Schloßteile  von  Flachstrick- 
maschinen,  insbesondere  für  die  gegenläufige  Ver- 
stellung  der  beiden  Abzugsschloßteile  eines 
Schloßsystemes  des  Maschinenschlittens,  mit  ei- 
nem  gemeinsamen,  mit  dem  Maschinenschlitten 
mitbewegten  Schrittschaltmotor  (20),  dessen  Dreh- 
bewegung  in  eine  Längsbewegung  in  Schlittenlauf- 
richtung  übersetzt  und  über  mindestens  eine  Steu- 
erkurve  auf  die  zu  verstellenden  Schloßteile  (12, 
13)  übertragen  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
ein  Abtriebsritzel  (19)  des  Schrittschaltmotors  (20) 
gleichzeitig  und  gegensinnig  direkt  auf  zwei  mit  ei- 
ner  Zahnleiste  (17)  versehene,  in  der  Schlittenlauf- 
richtung  verstellbare  erste  Steuerschieber  (15)  ein- 
wirkt,  die  mit  mindestens  zwei  und  jeweils  mit  einem 
zu  verstellenden  Schloßteil  (12)  verbundenen  zwei- 
ten  Steuerschiebern  (16)  beide  über  eine  Steuer- 
kurve  (25,  26)  streckenweise  antriebsmäßig  gekop- 
pelt  sind. 

2.  Verstellvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  mindestens  einer  der  direkt  vom 
Schrittschaltmotor  (12)  angetriebenen  beiden  er- 
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sten  Steuerschieber  (15/1,  15/2)  über  mindestens 
ein  Kupplungszahnritzel  (18)  mit  mindestens  einem 
weiteren  und  parallel  zu  den  beiden  anderen  ver- 
stellbaren  ersten  Steuerschieber  (15/1)  antriebs- 

5  mäßig  gekoppelt  ist. 

3.  Verstellvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  mindestens  einer  der 
ersten  Steuerschieber  (1  5/1  ,  1  5/2)  mindestens  eine 

10  Kulissenrolle  (21  ,  22)  trägt,  die  mit  einer  Steuerkur- 
ve  (25.1,  26.1;  25.2,  26.2)  eines  zweiten  Steuer- 
schiebers  (16/1;  16/2)  mindestens  streckenweise 
zusammenwirkt. 

15  4.  Verstellvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  mindestens  einer  der 
ersten  Steuerschieber  (15/3)  mit  mindestens  einer 
Führungsbahn  (24)  versehen  ist,  in  oder  an  welcher 
mindestens  streckenweise  eine  auf  einem  zweiten 

20  Steuerschieber  (16/3)  angeordnete  Kulissenrolle 
(23)  geführt  ist. 

5.  Verstellvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zweiten  Steu- 

25  erschieber  (16/1,  16/2)  mit  mindestens  zwei  Steu- 
erkurven  (25.  1  ,  26.  1  ;  25.2,  26.2)  versehen  sind,  die 
im  gegenseitigen  Abstand  von  zwei  ersten  Steuer- 
schiebern  (15/1,  1  5/2)  ausgebildet  sind  und  abwei- 
chend  von  der  Schlittenlaufrichtung  verlaufende 

30  Kurvenabschnitte  (27,  28)  aufweisen. 

6.  Verstellvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  mit  zwei  spiegelbildlich  schräg  zur  Schlittenlauf- 
richtung  verschiebbar  gelagerten  und  jeweils  eines 

35  der  beiden  Abzugsschloßteile  (12)  eines  Schloßsy- 
stemes  tragenden  zweiten  Steuerschiebern  (16/1, 
16/2),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden 
zweiten  Steuerschieber  (16/1,  16/2)  im  Abstand 
von  zwei  gegenläufig  angetriebenen  ersten  Steuer- 

40  Schiebern  (15/1,  1  5/2)  jeweils  zwei  querverlaufende 
Steuerkurven  (25,  26)  aufweisen,  die  für  den  Ein- 
lauf  und  für  den  Auslauf  einer  Kulissenrolle  (21  ,  22) 
beidendig  offen  sind  und  zwei  in  der  Schlittenlauf- 
richtung  gegeneinander  vollständig  versetzte  Auf- 

45  lauf-Schrägflächen  (27,  28)  für  die  Kulissenrollen 
(21,  22)  bilden. 

Claims 
50 

1.  Adjusting  device  for  cam  parts  of  flat  knitting  ma- 
chines,  in  particular  for  adjusting  the  two  take-down 
cam  parts  of  a  cam  System  of  the  machine  carriage 
in  opposite  directions,  comprising  a  common  step- 

55  ping  motor  (20)  which  is  moved  together  with  the 
machine  carriage  and  the  rotational  movement  of 
which  is  converted  into  a  longitudinal  movement  in 
the  direction  of  movement  of  the  carriage  and  trans- 

4 
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mitted  via  at  least  one  control  cam  to  the  cam  parts 
(12,  1  3)  to  be  adjusted,  characterised  in  that  an  Out- 
put  pinion  (19)  of  the  stepping  motor  (20)  acts  si- 
multaneously  and  in  opposite  directions  direction 
directly  on  two  first  control  slide  valves  (15)  adjust- 
able  in  the  direction  of  movement  of  the  carriage 
and  provided  with  a  toothed  slat  (17),  both  opera- 
tively  coupled  in  sections  via  a  control  cam  (25,  26) 
to  at  least  two  second  control  slide  valves  (16)  each 
connected  to  a  cam  part  (12)  to  be  adjusted. 

2.  Adjusting  device  according  to  claim  1,  character- 
ised  in  that  at  least  one  of  the  two  first  control  slide 
valves  (15/1,  15/2)  driven  directly  by  the  stepping 
motor  (20)  is  operatively  coupled  via  at  least  one 
coupling  pinion  (18)  to  at  least  one  further  adjusta- 
ble  first  control  slide  valve  (15/1)  parallel  to  the  other 
two. 

3.  Adjusting  device  according  to  claim  1  or  claim  2, 
characterised  in  that  at  least  one  of  the  first  control 
slide  valves  (1  5/1  ,  1  5/2)  has  at  least  one  guide  roller 
(21,  22)  which  cooperates  at  least  in  sections  with 
a  control  cam  (25.1,  26.1;  25.2,  26.2)  of  a  second 
control  slide  valve  (16/1;  16/2). 

4.  Adjusting  device  according  to  claim  1  or  claim  2, 
characterised  in  that  at  least  one  of  the  first  control 
slide  valves  (15/3)  is  provided  with  at  least  one 
guideway  (24)  in  or  on  which  a  guide  roller  (23)  ar- 
ranged  on  a  second  control  slide  valve  (16/3)  is 
guided  at  least  in  sections. 

5.  Adjusting  device  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  second  control  slide  valve 
(16/1,  16/2)  is  provided  with  at  least  two  control 
cams  (25.1,  26.1;  25.2,  26.2)  formed  at  a  mutual 
distance  from  two  first  control  slide  valves  (15/1, 
15/2)  and  having  cam  portions  (27,  28)  deviating 
from  the  direction  of  movement  of  the  carriage. 

6.  Adjusting  device  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
comprising  two  second  control  slide  valves  (16/1, 
1  6/2)  mounted  so  that  they  can  be  displaced  in  mir- 
ror  image  at  an  incline  relative  to  the  direction  of 
movement  of  the  carriage  and  each  carrying  one  of 
the  two  take-down  cam  parts  (1  2)  of  a  cam  System, 
characterised  in  that  the  two  second  control  slide 
valves  (16/1  ,  16/2)  are  each  provided  at  a  distance 
from  two  first  control  slide  valves  (15/1,  1  5/2)  driven 
in  opposite  directions  with  two  transversely  extend- 
ing  control  cams  (25,  26)  open  at  either  end  for  the 
entry  and  exit  of  a  guide  roller  (21  ,  22)  and  forming 
two  inclined  feedsurfaces  (27,  28)  for  the  guide  roll- 
ers  (21  ,  22)  completely  offset  relative  to  one  another 
in  the  direction  of  movement  of  the  carriage. 

Revendications 

1  .  Dispositif  de  reglage  pour  les  elements  separateurs 
de  metiers  ä  tricoter  rectilignes,  en  particulier  pour 

5  le  reglage,  ä  deplacement  en  sens  contraire,  des 
deux  elements  separateurs  d'extraction  d'un  Syste- 
me  separateurdu  chariot  machine,  avec  un  moteur 
ä  commutation  pas-ä-pas  (20)  commun,  deplace 
conjointement  avec  le  chariot  machine,  dont  le 

10  mouvement  de  rotation  est  transforme  en  un  mou- 
vement  rectiligne,  dans  la  direction  de  deplacement 
du  chariot,  et  transmis,  par  l'intermediaire  d'au 
moins  une  came  de  commande,  aux  elements  se- 
parateurs  (12,  13)  ä  regier,  caracterise  en  qu'un  pi- 

15  gnon  mene  (1  9),  appartenant  au  moteur  ä  commu- 
tation  pas-ä-pas  (20),  agit  simultanement  et  en 
sens  inverse,  directement  sur  deux  premiers  pous- 
soirs  de  commande  (15),  pourvus  d'une  cremaillere 
(1  7),  reglables  dans  la  direction  de  deplacement  du 

20  chariot,  ces  poussoirs  etant  couples  en  entraTne- 
ment,  sur  la  valeur  d'une  course,  ä  au  moins  deux 
seconds  poussoirs  de  commande  (16),  relies  cha- 
cun  ä  un  element  separateur  (1  2)  ä  regier,  les  deux 
par  l'intermediaire  d'une  came  de  commande  (25, 

25  26). 

2.  Dispositif  de  reglage  selon  la  revendication  1  ,  ca- 
racterise  en  ce  qu'au  moins  Tun  des  deux  premiers 
poussoirs  de  commande  (15/1,  15/2),  entrames  di- 

so  rectement  par  le  moteur  ä  commutation  pas-ä-pas 
(1  2),  est  couple  en  entraTnement,  par  l'intermediaire 
d'au  moins  un  pignon  dente  d'accouplement  (18),  ä 
au  moins  un  autre  poussoir  de  commande,  reglable 
parallelement  aux  deux  autres  premiers  poussoirs 

35  de  commande  (15/1  ). 

3.  Dispositif  de  reglage  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  qu'au  moins  Tun  des  premiers 
poussoirs  de  commande  (15/1,  15/2)  porte  au 

40  moins  un  galet  ä  coulisse  (21  ,  22),  qui  coopere,  au 
moins  sur  la  valeur  d'une  course,  avec  une  came 
de  commande  (25.1,  26.1;  25.2,  26.2)  d'un  second 
poussoir  de  commande  (16/1  ;  16/2). 

45  4.  Dispositif  de  reglage  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  qu'au  moins  Tun  des  premiers 
poussoirs  de  commande  (15/3)  est  pourvu  d'au 
moins  une  piste  de  guidage  (24),  dans  ou  sur  la- 
quelle  est  guide,  au  moins  sur  la  valeur  d'une  cour- 

50  se,  un  galet  de  coulisse  (23)  dispose  sur  un  second 
poussoir  de  commande  (16/3). 

5.  Dispositif  de  reglage  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  les  seconds  poussoirs 

55  de  commande  (16/1,  1  6/2)  sont  pourvus  d'au  moins 
deux  cames  de  commande  (25.  1  ,  26.  1  ;  25.2,  26.2), 
realisees  avec  un  espacement  mutuel  correspon- 
dant  ä  celui  des  deux  premiers  poussoirs  de  com- 

5 
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mande  (15/1,  15/2)  et  presentant  des  troncons  de 
came  (27,  28)  ayant  une  allure  differente  de  la  di- 
rection  de  deplacement  du  chariot. 

Dispositif  de  reglage  selon  l'une  des  revendications  s 
1  ä  5,  equipe  de  deux  poussoirs  de  commande 
(16/1,  16/2),  realises  en  repondant  ä  une  symetrie 
speculaire,  montes  deplacables  obliquement  par 
rapport  ä  la  direction  de  deplacement  du  chariot  et 
portant  chacun  Tun  des  deux  elements  separateurs  10 
d'extraction  (12)  d'un  Systeme  separateur,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  deux  seconds  poussoirs  de  com- 
mande  (16/1,  16/2)  presentent,  espaces  comme  le 
sont  les  deux  premiers  poussoirs  de  commande 
(15/1,  1  5/2)  entrames  en  sens  inverse,  chaque  fois  15 
deux  cames  de  commande  (25,  26)  s'etendant 
transversalement,  qui  sont  ouvertes  aux  deux  ex- 
tremites  pour  l'introduction  et  pour  la  sortie  d'un  ga- 
let  de  coulisse  (21  ,  22)  et  constituent  deux  surfaces 
obliques  de  franchissement  (27,  28)  ,  decalees  20 
completement  l'une  par  rapport  ä  l'autre  dans  la  di- 
rection  de  deplacement  du  chariot,  pour  les  galets 
de  coulisse  (21,  22). 

55 
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